
ahresbericht der Metri-Gchnle^.
ION ÄNch»cl 1842 «» Mtch«l !8«.

-------------------------------

H. Oehrveefassung.
Erste Klasse.

Ordinarius: Der Direetor»
13 < .««lßi„M .»

>., Religion. 2 St. wöchentlich.— Im Isten Halbjahr Uebersichtüber die Bücher des alten und neuen Testa¬
ments nach dem Lehrbuchevon Petri, im 2ten Halbjahr, Erläuterung des Briefes an die Römer. — In der letzten Religions-
stunde jeder Woche Erläuterung des Evangeliumsund der Epistel des nächsten Sonntags. — Die häuslichen Arbeitender Schü¬
ler bestanden in der Erläuterung des Zusammenhangs einzelner Psalmen und anderer biblischer Stellen, im Auswendiglernen von
Kirchenliedern, ganzer Kapitel und einzelner Sprüche der heiligen Schrift. — Der Dircctor.

2. Deutsch. 3 St. w. — Uebersichtüber die deutscheLiteratur von Haller bis auf die neueste Zeit nach Pischon's
Leitfaden. Lesung klassischer Stellen und Abhandlungen besonders von Lessingund Herder. — Beurtheilungder schriftlichen Auf¬
sätze. — Der Director.

« « > ^ ,,... ... .... ^ .«l»?<l»N^> .0^
3. «llte,n. 3 St. w. — v,l!;>!. äene,« V., 387 — 871, ^1, VII. I— 2NN und clcero <Ie -lmicltin1-6 in

zwei Stunden, Exercitien nach Augusts Anleitung und Grammatik nach Zumpt in I St. I^nci me,»nrli>!««nach Ruthardts
Methode,doch nach des Lehrerseigner Auswahl. — , Dr. Schmidt. !i»l»ii<ll^ .»

4. Französisch. 3 St. w. — Gelesen:I^e« ciinntü <1u ci e'nuze»!« rinr Victor IIuZo mit Auswahl. Nl8to!re
<Ie IVnnoleonet ile In, grancle mmue ^,»r 8ez>ir, "loin. II. — Freie Aufsätze, Exercitienund Extemporalien.—Dr. Grübnau.

5. Englisch. 2 St. w.
Dr. Grübnau.

tl. Mathematik» N St. w. — Im lstcn Halbjahr ebene Trigonometrieund Gleichungen des 3ten Grades, im
2ten Halbjahr analytische Geometrieder Kegelschnitts— OberlehrerTrüg er.

?. Physik' 2 St. w. — Im Isten Halbjahr Statik der festen Körper. Mathematische Bestimmungdes Schwer¬
punkts der Linien, Flächen und Körper. Das Pendel. Eompcnsationspcndel.Gesetze der Saitenschwingungen.Ccntralbewegung.
Ausdruck der Zentrifugalkraft.— Im 2ten Halbjahr allgemeineUebersichtdes Sonnensystemsmit Benutzung des Aufsatzes von
Hansen in Schumacher's Jahrbuch für 1837. — Der Director.

I*

Shokspeare'sXinz 5olm, 3uli>i5 (^neznrsnet I.—III.). — Stilistische Uebungen.



8. Ghemie. 2 St. w. — Im lsten Halbjahr organische, im 2ten unorganische Chemie mit Benutzung von
Wühler's Grundriß. — Oberlehrer Menge.

V. VtOturgeschichte. 2 St. w. — Im Winter Zoologie, im Sommer Botanik. — Oberlehrer Menge. ^

RN. Geographie. 2 St. w. — Deutschland, Portugal und Spanien in politischer und ethnographischerHinsicht.
Anfertigung von Karten in Sydowscher Manier. — Oberlehrer Schirrmacher.

tR. Geschichte. 3 St. w. — Neue und neueste Geschichte von 1648 bis auf unsre Tage nach Schmidt's
Grundriß. — Dr. Schmidt.

I». Zeichnen. 3 St. w. — Abwechselndfreies Handzeichnen und Perspective. Uebungen im Aufnehmen mit dem
Meßtische. Im vergangenen Sommer ist auf diese Weise Herrmannshoff von den Schülern der ersten und zweiten Klasse aufge¬
nommen worden. — Zeichenlehrer Grentzenberg.

Zweite Klasse.

Ordinarius: Oberlehrer Tröger.

>. llttligion. 2 St. w. — Die zweite Klaffe war mit der ersten kombinirt. — Der Director.

». Deutsch. 3 St. w. — l St. deutsche Grammatik nach Becker. Die Wortarten und ihre Flexion. —
2 St. deutscheLiteraturg «schichte nach Pischon's Leitfaden. 6te 7te Periode, Abschnitt I. und ll., begleitet von Proben aus den
einzelnen Dichterwerken. Alle 3 Wochen ein deutscher Aufsatz über ein zuvor besprochenesThema, am Ende jedes Monats ein
Gedicht von jedem Schüler declamirt und die Privatlectüre controlirt. — Dr. Sachße.

3. «atein. 3 St. w. — Gelesen wurde O»e«. Lellum Oiv. 60—87 in 2 St. — Mündliche Exercitien und
Grammatik nach Schultz in 1 St. — I^ori memori-lle« wie in Prima.

4. Französisch. 4 St. w. — Gelesen Ili«to!l k <le Napoleon et <le !» ßi-uncle nrniee pili se'ßui-, I, lü — V.
Grammatik nach Hirzel. — Dr. Grübnau.

s. Englisch. 2 St. w. — Gelesen l'ne vic»r ol VValleKe!,! von c!,. 19 bis zum Ende. — Wortlchrc: das
prädikative, attributive und objective Satzuerhältniß. — Dr. Grübnau.

O. Mathematik» 6 St. w. — Im ersten Halbjahr in 2 St. praktisches Rechnen, in den übrigen Arithmetik,
arithmetische und geometrischeReihen, binomischer Lehrsatz,Anfangsgründe der Combinationslehre. Im 2ten Halbjahr in 2 St.
Gleichungen des 2tcn Grades, in 2 St. praktisches Rechnen, in 2 St. Geometrie. Verhältniß und Ähnlichkeit der Figuren.
Regelmäßige Vielecke und Berechnung des Kreises. — Oberlehrer Tröger.

?. Physik. 2 St. w. Die Gesetzeder Mechanik durch Versuche erläutert. Optik. — Der Director.

8. Vhemie. 2 St. w. — Im lsten Halbjahr von den Metalloiden und Alkalien, im 2tcn Halbjahr Wiederho¬
lung des vorigen Pensums und von den eigentlichen Metallen. — Oberlehrer Menge.

V. Naturgeschichte. 2 St. w. — Im lsten Halbjahr Zoologie der Wirbelthierc, im 2tcn Halbjahr der Wir¬
bellosen. — Oberlehrer Menge.

RO. Geographie. 2 St. w. — Asien, Afrika, die Inseln der Südsee. Uebersichtvon Amerika nach Voigt,
mit Benutzung der Wandkarten von Sydow. Anleitung zum Zeichnen der Flußgebiete. — Oberlehrer Schirrmacher.



KK Geschichte. 2 St. w. — Im lsten Halbjahr mittlere Geschichtevon den Kreuzzügen bis zur Reformation,
im 2tcn Halbjahr von der Völkerwanderung bis auf die Kreuzzüge, nach Schmidt's Grundriß. — vl. Schmidt.

I». Zeichne«. 2 St. w. — Freies Hanbzeichnen. Uebungen im Aufnehmen mit dem Meßtische. — Zeichen-
lehrer Grentzenbcrg.

Dritte Klasse, erste Abtheilung.

Ordinarius: Oberlehrer Schirrmacher.

R. Religion. 2 St. w. — Lesung und Erläuterung des Evangeliums Matthäi. Einzelne Stellen und nament¬
lich die ganze Bergpredigt wurden auswendig gelernt. Die 3 Hauptstückc des lutherischen Katechismus wurden an den passen¬
den Stellen des Evangeliums eingeschaltet und wiederholt. Jeden Sonnabend wurde das Evangelium des nächstfolgendenSonn¬
tags, welches die Schüler auswendig lernten, erklärt. — Dr. Sachße.

«. Deutsch.
llr. Grübnau.

4 St. w. — Lese- und Deklamations - Uebungen, schriftlicheAufsätze: Satzlehre, Verslehre.—

3. Latein. 4 St. w. — In 3 St. Oornel. IV«n. pl-»esÄtic>,WItln<1e«, l'IiemlztoeleZ, ^rlsti^e», i?»u8an!l>«,
Nmou, I^)»nn<lel-,H!cibi»6e», llirnü^bulu«, l?o»<,n. In l St. grammatische Formenlehre. I^uci memoriüle». — vr. Schmidt.

4. Französisch. 4 St. w. — Olmrl«« XII, livre 7 und 8 gelesen und zum Theil schriftlich überseht in 3 St.,
in l St. Grammatik. Die regelmäßigen und unregelmäßigen Verba in Sätzen eingeübt. — Oberlehrer Schirrmacher.

s. Mathematik. 6 St. w. — In 2 St. praktisches Rechnen. — In 2 St. Buchstabenrechnung und Glei¬
chungen des ersten Grades. Rechnung mit Potenzen, Decimalbrüchen, Quadrat- und Kubikwurzeln. — In 2 St. Geometrie.
Die Sätze vom Kreise. — Oberlehrer Trüg er.

O. Physik. 2 St. w. — Uebersichtüber das ganze Gebiet der Physik und Erläuterung der wichtigsten Phäno¬
mene durch Versuche. — Der Direktor.

?. Naturgeschichte. 2 St. w. — Im lsten Halbjahr Elemente der Mineralogie, im 2ten Wiederholung und
Geognosie. — Oberlehrer Menge.

8. Geographie. 2 St. w. — Der preußische Staat mit Benutzung der Wandkarten von Kawerau und Stubba.
Die deutschenStaaten nach Voigt's Leitfaden. — Oberlehrer Schirrmacher.

V. Geschichte. 2 St. w. — Die preußische Geschichtenach Hcinel's Leitfaden. Das größere Werk von Heinel
wurde zu Ausarbeitungen und Uebungen im mündlichen Vortrage benutzt. — Charakterschilderungen ausgezeichneter Fürsten und
Heerführer unseres Volks. Ueber das Zunftwesen zur Zeit des deutschenOrdens. — Oberlehrer Schirrmach er.

KV. Schreiben» 2 St. w. — Schön- und Schnellschrcibennach der Carstairschen Methode. — Lehrer Radde.

KR. Zeichnen. 2 St. w. — Freies Handzeichnen Und sseoMetrisches Zeichnen. — Zeichenlehrer Grentzenberg.

Dritte Klasse, zweite Abtheilung.
Ordinarius: Oberlehrer Menge.

K. Religion. 2 St. w. - Wiederholung der 8 Hauptstücke des lutherischen Katechismus. Die Geschichtendes
neuen Testaments nach Kohlrausch. Das Leben Jesu. Von den Parabeln wurden die beiden ersten Klasse» — nach Lisko's
Eintheilung — in der Lutherischen Uebcrsctzunggelernt und die Apostelgeschichtegelesen. — Lehrer Radde.
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2. Deutsch. 4 St. >v. — 2 Stunden auf Erlernung der Grammatik, 2 auf den Vortrag uyd? die Erklä¬
rung der zu Hause erlernten poetischen oder prosaischen Stücke verwandt. Der Cid vollständiggelesen und einzelne Stellen
daraus auswendiggelernt. — Correctur deutscher Aufsätze. — Oberlehrer Menge.

.n,«ch»i,^ »F
3. «atein. 4 St. w. — In 3 St. Uebcrsetzungder Abschnitte V, lili. ll, 12 — lib, Vl, I! und II! , l —14

aus dem Elemcntarbuche von Jacobs; in 1 St. Etymologienach Zumpt. I^oci lueinurinlezz. — Nr, Schmidt.

4. Französisch. 4 St. w. — Übersetzung der Abschnitte IV, V St. I— 6 aus Heckcrs Lesebuche.Wortlchre
nach Hirzel. - I)r. Grübnau.

5. Mathematik. 6 St. w. — In 4 St. Rechnen. EinzelneSätze aus der Zahlcnlchre, von den Primzahlen
und zusammengesetztenZahlen, Bruchrechnung; einfache uud zusammengesetzteRegula de tri. — In 2 St. Geometrie. Die
Sätze von der Eongruenzder Dreiecke und Parallelogramme. — OberlehrerTröge r.

«. Naturgeschichte. 2 St. w. — Im Isten Halbjahre Naturgeschichte der Säugethicrc, Vögel, Reptilien und
Fische, im 2tcn HalbjahreNaturgeschichte der Instcten, Spinnen und Krustcnthicre.— OberlehrerMenge.

7. Geographie. 2 St. w. — Uebersichtder Länder Europa's nach Voigt. Die ProvinzenOst- und Westpreu-
ßcn ausführlich. Erste Anleitungzum Kartenzcichncn. — OberlehrerSchirrmacher.

8. Geschichte. 2 St. w. — Im isten Halbjahre römische Geschichte, im 2ten die asiatischen Hauptvölkerund
die Griechen bis auf die Perserkriege.- Nr. Schmidt. >'»'» »

». Schreiben. 2 St. w. — Wie in Ober-Tertia. — Lehrer Radde.
»,»t»nM K

Rv. Zeichnen. 2 St. w. — Zeichnen nach Vorlegeblätternund häusliche Aufgaben.— Lehrer Radde.

«. Singen. 2 St. w.
DreistimmigeLieder wurden gesungen.

Wiederholungder Dur- und Einübung der Moll-Tonleitern. Treffübungen.

Lehrer Schultz. '.,is«s<e .»

Vierte Klasse.

Ordinarius: Lehrer Radde.

R. Religion. 2 St. w. — Biblische Geschichtendes alten Testamentsnach Kohlrausch. Die 5, Hauptstückc des
LutherischenKatechismusund passende Sprüche und Liedcrverse wurden erläutert und gelernt. — Lehrer Radde.

2. Deutsch. 4 St. w. — In 2 St. die Rcdetheileund ihre Veränderungennebst orthographischen Uebungen.
Lehrer Radde. — In 2 St. Uebungen im Nacherzählen vorgelesener Sagen, Märchenund Erzählungen und Vortrag erlern¬
ter Gedichte. — OberlehrerMenge.

3. .GateiN. 4 St. w. — In 2 St. Formenlehre nach Zumpt. Einübung der latcin. Declinationund Lonj«ga-
tion in Sätzen. In 2 St. aus dem Elemcntarlesebuche von Jacobs gelesen, Iit>. I, römische Geschichteund l!l>. II bis <^>i>. 6. —
OberlehrerSchirrmacher.

4. Französisch. 2 St. w. — In Heckcrs Lesebuch übersetzt Abschnitt l, St. 1—lg. — Die regelmäßige De¬
clinationund Conjugation.— Dr, Grübnau.

3. Mathematik. 6 St. w. — In 4 St. die 4 Species in benannten ganzenZahlen, in gleichnamigen und
ungleichnamigen Brüchen. EinfacheRegel dc tri im Kopfe und schriftlich.— Lehrer Radde. — In 2 St. geometrische
Vorübungenin der Ebene und im Raume. — Der Direktor.



7

«. Naturgeschichte. 2 St. w. — Im Isten Halbjahr das Pflanzenreich, im 2ten Halbjahr das Thierreich.—
Oberlehrer Menge.

5. Geographie. 2 St. w. — Wiederholung des Cursus für die 5te Kl., Geographie von Europa. Die Meere,
Inseln, Gebirge und Flußsysteme wurden mit Benutzung der Sydowschcn Wandkarte von Europa durchgenommen. Benutzung
des Kummcrschcn Relief- Globus. — Lehrer Radde.

8. Geschichte. 2 St. w. — Neue und neueste Geschichtenach Bredow. — Dr. Schmidt.

». Schreiben. 4 St. w. — Uebungen im Schön- und Schnellschreiben nach der Carstairschen Methode. —
Lehrer Radde. «»«liiIchH .V

KV. Ieichne«. 2 St. w. — Zeichnen nach Vorlcgeblüttern. — Lehrer Radde.

l,R. Singen. 2 St. w. — Die Namen der Noten, die Kreuz- und Be-Tonarten mit ihren Vorzeichen.
Rhythmische Uebungen so wie Einübung einfacher Lieder mit Erklärung der darin vorkommenden Zeichen. — Lehrer Schultz.

Fünfte Klasse.

Ordinarius: Lehrer Schultz.

K. Religion. 2 St. w. — Biblische Geschichtendes alten Testaments nach Kohlrausch. Die 5 HaUptstückcdes
lutherischen Katechismus gelernt und zum Theil erläutert. — Gelernt wurden: das Inhaltsverzeichnis; der biblischen Bücher und
einige Lieder aus dem Gcsangbuche. — Im Isten Halbjahr Lehrer Radde, im 2ten Lehrer Schultz.

2. Deutsch. 6 St. w. — Davon 2 Lesestunden,in denen Stücke aus dem Isten Th. des LehmannschenLesebuchs
gelesen wurden. In l St. orthographische Uebungen. In 1 St. Declamiren und Erzählen nach vorgelesenen Mustern. In
2 St. die Rcdetheilc und ihre Veränderungen. — Lehrer Schultz.

3. iLatein. 4 St. w. — Einübung der Redetheile bis zu den regelmäßigen Conjugationen. — Oberlehrer
Schirrmacher.

4. Rechnen. 6 St. w. — Uebungen im Kopf- und Tafelrechnen. — Die 4 Species in unbenannten ganzen
Zahlen, die Addition und Subtraction in benannten ganzen Zahlen und Brüchen. — Lehrer Schultz.

5. Geographie. 3 St. w. — Uebersichtder 3 Erdtheile, insbesondere Europa's nach Voigt, mit Benutzung der
Sydowschen Wandkarten. Einteilung des preußischen Staats mit besonderer Berücksichtigung der Provinzen Ost- und Westpreu¬
ßen. — Lehrer Schultz.

S. Geschichte. 3 St. w. — Mythische Geschichte der Griechen nach Beckers Erzählungen, und alte Geschichte
nach Bredow. — Lehrer Schultz. -

?. Schreiben. 4 St. w. — Uebungen nach Vorschriften von der Hand des Lehrers. Häusliche Uebungen. —
Im Isten Halbjahr Lehrer Schultz, im 2ten Lehrer Radde.

8. Zeichnen. 2 St. w. — Zeichnen nach Vorlegeblättern. — Lehrer Schultz.

V. Singen. 2 St. w. — Die 3te Klasse war in diesen Stunden mit der 4ten kombinirt. Lehrer Schultz.
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Sechste Klasse.

Ordinarius und alleiniger Lehrer derselben: Lehrer Herrmann.

ll Religion. 3 St. w. — In 2 St. biblische Geschichte des alten und neuen Testaments nach Kohlrausch.
Paffende Sprüche und Liederversewurden erläutert, gelernt und abgefragt. In 1 St. die 5 Hauptstücke erklärt, gelernt und überhört.

2. Lesen» 6 St. w. — Lautiren, Buchstabiren und Lesen einzelner Schüler und im Chor an der Stephanischcn
Wandfibcl, in Häblers Sprachbüchlcin, in Hcrrmanns Tertbüchlcin, in Wilmsens Kindelfreunde und in Kohlrausch's Bibli¬
schen Geschichten.

3. Schreiben. 6 St. w. — Nachbildung von kleinen und großen deutschen und lateinischen Buchstaben und
Ziffern mit Benutzung der Wandtafeln und der vom Lehrer angefertigten Vorschriften.

4. Rechnen. 6 St. w. — Kopfrechnen und schriftliches Rechnen. Einübung der 4 Species in unbenannten
Zahlen. Die Elemente des Bruchrechnens.

i». Deutsch. 3 St. w. — Die Redctheile und orthographische Uebungen mündlich und schriftlich. Vortrag klei¬
ner Gedichte und prosaischer Stücke.

O. Naturgeschichte. I St. w. — In Wilmsens Kinderfreunde wurde der Abschnitt vom Menschen, die Ge-
sunbheitslehre und die Gintheilung der Naturprodukte gelesen und erläutert. ,

?. Geographie, l St. w. — Die 3 Erdlheile. Europa, Preußen; in den Religionsstunden die wichtigsten
Punkte der Geographie von Palästina und Aegypten.

8. Singen. 2 St. w. — Vorübungen zur Bildung der Stimme, Notenkenntniß. Uebung geistlicher Lieder aus
dem Textbüchlein in den Stunden und täglich vor dem Morgengebete.

». Formenlehre und Zeichnen. 2 St. w.
zusammengesetzt.— Zeichnen nach Vorlegeblättern.

Lothrechte, wagrechte und krumme Linien wurden zu Figuren

Außerordentliche Lehrstunden.

Singen. 4 St. w. — Vierstimmige Choräle, Psalmen, die Chöre aus dem Weltgericht von Schneider und aus
der Schöpfung. — Organist Markull.

X^«x»V»X»^»^F>«>»>«>OFV»>»F^F>F>»



. Den Oehrerverein betreffendeNachrichten.

Der Schul- und Predigtamts-Candidat, Herr Dr. Sachße, hat im vergangenen Schuljahre
2 wöchentliche Religionsstunden in Ober-Tertia und 3 deutsche Stunden in Secunda, womit Correcturen

verbunden waren, ohne irgend eine Remuneration ertheilt, wofür ich demselben öffentlich zu danken mich um

so mehr verpflichtet fühle, je wirksamer sick sein Unterrichtfür die Bildung unserer Schüler gezeigt hat.

Ter von Herrn Organisten Markull seit Michael 1838 in unserer Anstalt ertheilte Privat¬

unterricht im Gesänge wurde zu Ostern d. I. eingestellt, da die Anzahl der Theilnehmer sich zu sehr
verringert hatte. Für die von Herrn Markull angewandte Mühe und Sorgfalt, die in den von

Kennern gewürdigten Leistungen unserer Schüler hervortrat, sage ich demselbenmeinen besten Dank.

An dem von Herrn Torr esse im Sommer d. I. eingerichtetenUnterricht im Turnen nahmen
über 70 von unsern Schülern Theil. ,

Nehrnpparat.

1. Die naturhisioeische Sammlung ist im vergangenen Schuljahre um einige kleine
Stücke vermehrt worden.

2. Für den physikalische« Apparat ist aus den halbjährigen Beitragen eine elektro¬

magnetische Rotationsvorrichtung angeschafftworden.

3. Die Bibliothek der Petrischule hat folgende Geschenke erhalten: durch die Gnade des

Hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicin«! - Angelegenheitenden 29fien und 30sten
Band des cncyclopädischen Wörterbuchs der medicinischen Wissenschaften; von dem HochverordnctenPro-

vinzial - Schul - Collegium zu Königsberg die diesjährigen Osterprogramme der hohem Hurgschule zu

Königsberg i. Pr., der Stadtschule zu Strasburg i. Pr., der höhern Bürgerschule zu Culm, der, höhern

Stadtschule zu Saalfeld, der hiesigen Iohannisschule; von der hiesigen HochlöblichenRegierung die dies¬

jährige» Osterprogramme der höhern Bürgerschulen zu Nordhausen, Erfurt und Elbing, so wie das
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vorjährige und diesjährige Osterprogramm der höhern Bürgerschule zu Vreslau; von Herrn Prediger Bock

hies. den 5ten Bericht seiner Privatschule; von Herrn I. Simpson zwei Reliefs vom Genfersee und
vom Montblanc. Für alle diese Geschenke sprechen wir unsern lebhaften Dank aus.

Aus den halbjährigen Beiträgen wurden für die Bibliothek der Schule angeschafft: der 10te

Band (2te Abtheilung) des Gehlerschen physikalische»Wörterbuchs, eine Anzahl Hefte der deutschen

Übersetzung von Büffons Naturgeschichte, die allgemeine Schulzcitung von Iimmermann für 1843, die

preußischenProvinzialblätter für 1843.

LvlV^lX»'.s>^^v^ svlVFX«^ «^ZX»V»>

..^

F^. Veroednungen und Reseeipte hoher Schulvehöeden.

1. Vom 14. Februar 1843. — Die hiesige Königl. Hochlöbl. Regierung bestimmt, daß bei
der Aufnahme neuer Schüler die Eltern und Pfleger verpflichtet werden sollten, dieselben nicht ohne

mündliche oder schriftliche Abmeldung aus der Schule zu nehmen.

2. Vom 29. März 1843. — Die hiesige Königl. Regierung fordert auf, die Rudhardtsche

Methode beim Unterricht im Lateinischenin der Petrischule in Anwendung zu bringen.

3. Vom 19. April 1843. — Die hiesige Königl. Regierung theilt den Erlaß des Hohen

Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten vom 9. März ». c. mit,

wornach bei der Unterbringung und Beaufsichtigung der die höhern Bürgerschulen besuchenden auswär¬

tigen Zöglinge dieselbenBestimmungen als für die Gymnasien gelten sollen.

4. Vom 29. Mai 1843. — Das Hochverordnete Provinzial - Schul - Collegium sendet die
Prüfungsarbeiten des zu Ostern d. I. entlassenenAbiturienten Bach mann zurück.

5. Vom 10. Juni 1843. — Der hiesige Hochedle Rath fordert zur Theilnahme an dem

von dem Turnlehrer Torr esse eingerichtetenUnterrichte im Turnen auf.

^^»Vl'lVF^L^lXl^Vl'^FVO»^
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1^. Statistische Nachrichten

Zu Michael 1842 betrug die Anzahl aller Schüler unserer Anstalt 351, gegenwärtig 380.

Davon besuchen 14 Prima, 24 Secunda, 61 Ober-Tertia, 59 Unter-Tertia, 72 Quarta, 88 Quinta,
62 Serta.

Die mündliche Prüfung des Abiturienten Eduard Bach mann fand statt am 7. April d. I.

vor dem König!. Commissarius Herrn Regicrungs- und Schulrath Dr. Höpfner und dem- städtischen
Commissarius, Herrn BürgermeisterIacobi. Der genannte Abiturient, aus Marienburg gebürtig, Sohn

des Mechcmikus Bachmann, 19 Jahre alt, 7 Jahre hindurchZögling der Petrischule, erhielt das Zeugniß

der Reise mit dem Prädikate: „Recht gut bestanden."

>

«^<X^«VF^D>»^L<V»V«V^»^^»XD

»^ Nachricht über den nenen Oehrenrsus.

Sonnabend, den 7. October d. I., ist Censur und Versetzung. Die mit diesem Tage beginnenden

Ferien dauern bis zum 19. October. Während dieser Zeit bin ich täglich Vormittags zur Aufnahme,

der unserer Anstalt bestimmten Schüler bereit.

F. KtreMe.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung
Freitag den O. Vetober R843

Vormittags von 8^ Uhr ab.

Choralgesang und Gebet.

Unter-Bertia.

1. Latein. Dr. Schmidt.
2. Mathematik. Ober!. Tröger.

Vbe» - Vertia.

1. Religion. Dr. Sachße.
2. Geschichte. Oberl. Schirrmacher.

Veeundft.

1. Naturgeschichte. Oberl. Menge.
2. Englisch. Dr. Grübnau.

Mrima.
1. Französisch. Dr. Grübnau.
2. Physik. Der Director.

Nachmittags von 2z Uhr ab,

Nuarta.

1. Religion. Lehrer Radde.
2. Geschichte. Dr. Schmidt.

Nuinta.

1. Geographie. .Lehrer Schulß.
2..Rechnen. Lehrer Schnitz.-

Sexta.

2. Rechnen.

I.Lesen. s Lehrer Herrmann.
3. Gesang. :)!ir,Ä

Schlußworte des Directors.

^>



'»

10

vorjährige und diesjährige Osterprog
hies. den 5ten Bericht seiner Privc!
vom Montblanc. Für alle diese

Aus den halbjährigen BeD

Band (2te Abtheilung) des Geb/

Uebelsetzungvon Büffons Naturges»
preußischenProvinzialblätter für 18!

^j^. Verordnung!

1. Vom 14. Februar Ils
der Aufnahme neuer Schüler die

mündliche oder schriftliche Abmeldun!

2. Vom 29. März lN

Methode beim Unterricht im Latcir

3. Vom 19. April 184s
Ministeriums der geistlichen, Untel

wornach bei der Unterbringung u!
tigen Zöglinge dieselbenBestimmung

l
4. Vom 29. Mai 184«

Prüfungsarbeiten des zu Ostern d«

5. Vom 10. Juni 184z

von dem Turnlehrer Torresse eil

u; von Herrn Prediger Bock
i Reliefs vom Genferseeund
Dank aus.

Schule angeschasst: der 10te

Anzahl Hefte der deutschen
Iimmermann für 1843, die

Schnlvehörden.

Regierung bestimmt, daß bei
sollten, dieselben nicht ohne

j fordert auf, die Rudhardtsche

, zu bringen.

theilt den Erlaß des Hohen
vom 9. März a. «. mit,

gerschulcubesuchenden auswär-
>t.

-Schul- Kollegium sendet die
n zurück.

rdert zur Theilnahme an dem
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